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Es h€rtsdlt F ieden zwischen Ah und Js

1/ 
w--"t'-;rrci!.rg!bca? Forsctzuagvoa S. t3 kcaunis unscru Studie. Einer derhödrsen lfcr-/ s Gdd aichr bcnötieea- n::*,.,* d," Lmrffiättr-r?rä.tr
m:ffi ffi#klff' "r" 

ua'"* * ilä'ä'-."Th d* i,, a.o u*,*ä

4kffi'ffiffiffi#ffi ffiffi,Fn*mffiä
*ll'Lffffi[}*:.^ .".- *ir,ffiä dieÄus*zhr besrmmrer D,:?_

wv*'ffisg1sg ffi#läH$=ffiauf dic Fnge wie wi.hti, Boi"
sind. l,läro.lich tbcrnsääd turtriffi ffiffiY;'_5.*Hx"*ilä
Ä+..-ihg" ildk'iäätt --,, 

zErß Andcrc Fische soarvgco'

"4.., 
a*"n-ffi *. ^ääffi .ä ffi ,]'ptLr.;;* Eiru'*r an

bmu{är an wcdco, mit aadcrtr

p, *, ^ a^;g,6ffig* +ffi*-x#ffi::.:#
*ar,a ;;a.= uä*,,ääffiffi#,3T, #.ltrHf"H,:*;;;eincm go&o'Iiit grsd[t r.d ] g1h,.1o, ,._ ,:;.;*.äät bat gar taine Koüeaarffi#*ffiLlffiF,Virsc[aftv _a" Zi,.i,a* Li.e.lrir denea er auf dlcm
gr'"o a---Cäil, ff;ffiJ'i'i* Flurcir wcnigplaudcrn luan.

Hämffi.üffiffi: ffiH#f:j*ffi
ru-*.'§efi,iäi;#""'1fi§ry hinc sorec oaüq ob ;;.€* .J ;,ilä;, d-ä;äääT.1ä:&*d,T ffT; H"*"äff f ilT"*
^,--n"s., 

r."ä.hrrä;ä y{g,s äffi HTämr*.*ffffi*.§ffiffi
ä*' ä ffi3f, k,Hil'- * aä, rÄiä""#r.b.' i" der Arbeisncrt desä E ffi'ffi ä.,#iTffi#*"1;#SäXjr
*h-h-; ä ^ffi.o:.ff.-abseis'{rocodirya: ir"naft"l elr..o o*'äilii

ffiffiffiffiffiffiHffi-+ffiffirilffi"ffiffir*;*'-;:
ru--a+"1"-"Lläroa.t' . . cocorals zeigc wic widrtig das 'wir. isE G€-ffiffixffi
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ng - ü.o!t 6t üm Frmllto, plrtm'tdr!fü Arbait ond Brsltz gdrt{r&o siä6ä glCg:h.n Wlrt€

arsarnEteo, fthlt sich gut &bcl -, odrr gcht cs
mit cchrcr Solideriüt aihcd
Atrc{r.Srr Daar posst dDr Fr.ßr, dic wi,
bdn Tb.oa Gtsundkit gcsrdlt hibca: ,Vic
r:fu gilt ftr Sic, ,l-- Sic für drc bcsscrt ru-t;.j-
niahc f,cfundlung auch meb"r bczahlco wür-
dco?. Dt Zr:tinnung w:r rdadv hodr"
zEfT! Das zdgt docü cha, wie richtie dea Mcn-
rh." ihrc Gcsuodhcit ist B sagt nichs lbct
Solidaridr arn
AthTdiogaMoocor Dcr zwtie Tifl dcr Frzge
rrr daaa: 

'Wüaschcn Sic dca l'{coschtn in dir
ZukuEft, drss &crctrigto, dic mchr bczahlco,
,uö bcser bch:nddt strdca].
ZE[T: DieÄatword
AlE rdti6G Arrßcß gctiogc Zrsdonutrg -
dlcrdings vtrbundco mit dcr argstydlco Vcr-
EutuD& .l-« dics i! dct Zuhrnft cinrctcn könn-

Unsere Serie

dcr Eatwldduag Cusictr d'd lüztr L-nn arls
uorir Sndic dca Äufuagaa diaPdi& ebleitco,
das .o--tc Schcrungsysu a *rh.lr-.
EIf: Ein politistct Auforg -schcint 

auEh bci
dnam kbcosbcrtich dandii zr laEdeo, dG(
Fühcr chcr *hcdaaead vrr, h.utc i€dod iE-
ncrwicLdgcr wi!& dic Edhßlg
ftr@dhtFG Gut ar cssco ist dca Dorscücn
schr wiödg. Das passt wicdcr ar dco Mrorü,
des Löcnar geal{co- Vir habar aber aucü ge.
ea$, ob dic Mcosch€o dareuf echm, wie äic
NahrungrnirEl hcrgsdlt ctrdco- Dic mrisur
wollcs citrc n--hhjdF I *6.'nidptoduldj&
2lEE Einc Folitik, die dafrrsorgr,l"o Eatr kci-
oc Angst mchr vor Gammdf,eilt babco o.uss,
wüdc abo auf Zunimnuog sro&o-
fi@dla3a: Jc r,obci si4' dic Dcusdco ia
cincn Dilcmrra sttn. Src lchncn dic Massea-
dednltung ab, rber vielc köman sich LFi.€ Bio-
produhr lcistco- Sic wrdco ihco cig.aca An-
brd.nrsgen nicht Strtcht. Dic fu&abc drr poli-
rik wirc cs, diocs Dilcm-ma at lösco-. Zf[ Eir andcrs Thcma, das arnchmcad Raum
gorimr, ist dic Tcctaik, spczidl das Iatcroer
Ä&lcidlitFr Hiet Lxm man vidlcicht Zu-
hrnftsar:gst crwzrtea köunco, drs Gcfthl, diocn
S2szcn Umwituogcr nichr gewzcüsco zr scia,
mit dcr Gcschwindigkrit dcr rc.lni-len y66o-
dcrungar nicht mitar&ommco-
rfMbct das rrr aicht dcr IalP
.AlIEdbgE: Ncin, wir köoaca da hil Abwctr-
vc&ltcn frsstcllea I.m Gcgordl" 

,wL 
habcn

ao Bclpid gcF€c r,wic sclu gilr Ru Sie dass
Sic dic ncucstc lirhoik ricaahca möctrcnir
Hicr gab cs cinco danlichco ZustiroaungsrcrL
Und die Mcartca habca sogü d.r C,cfthj, dess
sic noö vid mchr rtrsudca solltcn, die modcroc
Todoik zr vcr#, als sic cs süoo tuo-
ZE[T: Gilt d:s auä ftr iltcrc Mcosöca?
Ätlimdlrya: Bci ;h.c. ist das Phärcmca nichr
B2rz so lscpdgt vie bci dco Juapo, eba doch
dardich u,zhrDcfrmb.c' Auch dic;cirm ÄItco

"-pind* das Iarctnet cha ds &sdlicrrodc
Ncucrung aicht ak Bcdrohuag. V'obci sic
durilau .l-"^ä Frgco, wzs sic ;iddich bnu-.[-" und vas oichc Ich habc dal an mciacr ci-
geneo Muuct cdcbc Mit &- Intcmct ham sie
siü noch wtreut rsmaÄt, da hat sie sirr' ein-
icaöcicr Erst als cs hid, komm, wir m,.l'-
+4 .f.tr Whaaepp und Snapchec sage sie
Ncin, de rvar Schluls, das gar ihrar vicl -
ET: Dic Altco /.'lL; ähdich wic die Juagcn
- das habca Sic stoo anßngs bd dcn iiinsLl-
l"nB- zu Ernilic und Ermcrschaft crwähor.

AlEadirSü: Auch bci vidca aadcrca

- Aöcit, Bcsip. Sozialsraat - gibt cs di
zwirchca Alt und Jung.
4If: Der gdcgcrdich ausgcnrfrac I
Gcocratiooca fi-odct also in Wahrhcit ü
nicfu stan?
lllocrdirSE: Z-wischcn Ak uod Juog
Fricdcn- Und dicscr Fricdco rcichr sq
wcircr Dic .Vcosc-hcn io Dcutsihlend
schr unterschicdlichcn Verhälmisscn. .

kom-ucn liegcn wcit auseinandcr, dic V
noch mchr, der Zugang zu Bilduag isr
glcich vcncilt, cs gibt Untcrschicdc ;
Osr und ITcsr Mao könnrc in vidcrlci
von ciocr gcspa.hcoco Gcscllschaft s

Unter der Obcr0ichc abcr, im loncrcn,
um dic §fcnc und Normco gchr, lir
cinzclnen Gruppcn dcr Gesdls<.lraft r

cioandcr. Das ist ein Ansaz frir Hoftrt
4ff: Sieht man sich die Flüchdinesdcl
all dcn Hass auf Faceboo[ und in dcn .

Kommcorartn zu Zcirungsanikdn, h
aiöt dcn Eindruck von Zusa_rnmcnhalt
dlocadiag.r: Aus dcr Forschung am V
scn wir, dass cs ncuc gesellschaftlich
nungslinien gibr Nicht mchr arisch,
und rcchts, soodcm zwischen Gcwina
Vcrlicrcrn dcr Globalisicrune, avirchcr
dic sich von der öftrung rÄs.rer Gc"
bcdmht fthlen, und solchcn, die sic als
cmp6ndcn Typischc Bcftrwoncr von .I
Pcgida sind chcr ältcr, profftiercn nichr
Glqb,alisicruis schcn keinc Voncilc r

hcrcrogcnen Gcsdscfrufr. Das eilt i
auch frr Anhärgcr dcs nicdcdändiihcn
populiseo Gctn Vildcrs odcr dcr U
dcoaöafükandid:rcn Donald Trum
Bcmic Sradcrs. Tlpischc Bcftr*oncr d
lcommcoskultur dagcgcn sind chcr.uöe
gut eusgcbilder und proffticrcn ron dcr r

§crung ao dcr sic zum Bcispiel du«
teuschprogrammc sdbst tcilhattcn.
ZEff: \trdchc §ruppc i"t g6ßcc
AIE adblFt: In unscrcr Srudic habcn v
yc! dco Ängncn dcr Mcnschor ge&ag
als dic HäIfu dcr Dcutschen hat rlÄrsr ',ländcrfriadlichkcit, und nichr einmal- cin
har Aagst vor übcrfrudung.
fE: Und rovor bbcn die Dcursclrcn a
tr" A"FC
.AlcdrDglr Das ist bcmerkcosqrcte lv
Icica Klioakustophe Kriminalidr u
mur ftrchcco die Dcutschcn, kcin sdbsb<
cs Lebca ftlren zu könncn.

In dco kommcndco Vochco
köaacn Sic in dcr ZEIT mdr übcr

dic Erg$nissc dcr Vcrnächtnie
Studic lcco. Io dcr nächsrca

Arrsg$c bchädd.o wü d2s T[coe
AödL Ä.o ,. März gcht cs um drs

Vedrälmis dct Gcocrutioucn, am
I0. März um die Li6c

q Mir Gdd Esst sich Gcsundhcit kaufco- Hicr
r;gt sich cin Bdmna& zrm darschcn Scid-
raar Dlc t'.'nf 'ytrrfr soll fr11 ulle sorgco, cs soll
oiju das Rocht dcs Rdchcrro hcrnÄco- Mlt
di6cr Aussrtc idcntißzictto sich Vohlhabcn&
gcoauso wic lvicosdrca nit rrroig Gdd, Gcbild!-
G t'En4,.o wt UDgcbildcrc I! aDdlrea C,€sdl- '
icbzfr.o, ctw.r dcn Vcrcinigtlo Saatco, würrdc
oan cioe aodcrt Antron bdoo.oco- Don wik-
dc c h;/L., icdcr müssc sdkt -[-, wL cr klrLr-
komme Man sicht des la akndl ia den USA an
da1 §isLlsioq |rlo dis C:csundhcisrrforo-
AT. Aucä iD DEu§-hl,nd eiogea dic Rdoro€a
dcr vcrgengur Jahrc chcr io Rictnrng Eosps-
rungcn uod Ejgcolcistu.og!!-
,{lacodiag.l: Ds nacht cs uoso brisentce Hicr
sicht man bci dcr gnGschca Dardluag dc Aat-
wortcn übrigcos dco an6n$ .rwäha; 7^.t .o-
Dano lässr sich ablocn, das die Mcnschcn von
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§ 7 Gchrlt, Sord.rleisfingpr, Abtnttungs- und Vffptltrd!trgweüoq
Rockz' hlungrvcrpt[chtung bci übcrzrhlurg

Das Gehalt beträgl

ausbezahlt.

und wird am Ende des laufenden Kalerdermonats

2. Ilas Gralt gliedert sich in:

- Gondgehalt € brutto

- Leistungsvergütmg € bnrtto

- werkstattleitmgszulage 60 % fix. ,10 % variabel € bnrtto

- Die variablen Gehalsanteile wrden gemäß Anlage abgercchner

Dem Arteitnehmer is es nicht gesrdtet, seine Vergütrmgsanspräche ohne vorhefige sehriftliche

Zustimmung des Arteitgeb€rs an Dn'tte abzuGen oder zu verpfltrden.

J

4 Der Aöeihehner hat die durch die Pländung Verpflndung oder Abt€tung envachsenen

Kosten zr Eager. Die zr erseandel Kosgn sind pauschalien und beragen je zu berechnender

Pländmg Verpftndung oder Attetmg mindBtsns 20.00 EUR Der AüeiBeber ist berechtigt

bei Nachweis der höheren taßächlichen Kosten diese in Ansatz zr bringer Sofern der

Arbeitnehmer den Nachweis führt die ar €rsetzerden K6ten seien übedraupt nicht entstandsr

oder wesen ich niedrigcr als 20.00 EUR in jedem Einzelfall. ist dieser geringere Betrag

maßgebend.

Der Arüeirnehm€r verpflichtet sich. etr a zr viel bezogene Vergünmg vollumlänglich an den

Arüehgsber zurtkkzrzahlen.

§ E Zulrgen, Widcmrßvorbehrlt

Der A6citgpüer behält sich vor. enraige Zulagan die aßäElich zum monatlicher laufenden

Grundgehaft gem. § 7 Ab's. I dieses Vertrages gewahrt weden, jedcrzeit mit Wirkung fir die

Zukrmft zr widermfen.

Der Aöeitgeber Icnn den lfiderrufnur bei Vodiegar eine sachlichen Gnndes er*lär€fl. sofern

dies der fubcimehmer zumstbd ist. AIs sachliche Gr0nde gelten die folgenden:

5

2

Scir. 4 rür 4



Variable Gehaltsanteile

Die variablen Gehaltsanteile werden nadl dem unten genannbn Punktesystem entridltet.

Sollte eine Zeleneidrung von 80 o/o erfolgen, entspridt dies der vollen Punktzahl. Eine

hähere Zelereidlung oder eine Unterzieleneichung wird entsprechend mit prozentualem

Anteil dem variablen Gehahbbestandteil zugesdrieben barr. davon abgezogen.

Die variablen Gehaltsbestandteile gliedem sich wie folg:

t.

l, Ordnuno und Stsuktur des Arbeitsplatzes 25 %:

Der ArbeitsplaE der Werkstatt, die Berichte und Arbeitsunterlagen sollten einen gewissen
Grad an Ordnung und StruHur haben, wie sie durch den Arbeitgeber in der
Betriebsbesprechung festgelegt wurden.

Wichlig ist der formahn AspeKe der Arbeitshistung.

Dies gitt insbesondere für vollständig ausgefüllte lnspektionsscheine, Reparaturaufträge,
sowie Bestellungen, welche jeureils dem Kunden zugeordnet sind und der Besteller

erkennbar sein muß.

Wochenberichte und Aöeitsscheine sind zu untezeichnen, Servicepläne sind abzuhaken

und vollständig zu führen.

2. ljmoano mit Firmeneioenhrm 20 %:

Zum Finreneigentum gehören alb sich im Lager und Wer*statt belindlichen Gerätschaflen,

Werkzeug und ErsatAeile. Diese sind mit größter Sorgrfalt zu behandeln, d. h. sauber zu

halten und vor Beschädbungen zu schüEen. Selbiges gilt für zu reparierende oder im

Eigentum der Arbeitgeber stehende Motorräder und Kfz.

Sollten Beschädigungen oder Verlust erkannt werden, ist dies unvezüglich mitsuteilen.

3. Termanplan 20 %:

Timing für Reparaturdauem gemäß dem Tagesplan, welcher morgens bekannt gegeben

wird, sind einzuhalten. Sollte ein Timing nicht eingehalten u,erden und es zur Vezogerung

bei Reparatureufrrägen geben, soltte dies kurzfristig frähzeitig bei der Werkstatüeitung
bekannt gegeben werden.

1. Geuräh 25%.

Entscheidend ist der Grad und die Anzahl der Gervährleisfung, lvobei davon auszugehen ist,

dass p.o Mitarbeiter eine Ge! rährleistung bei Reparalur prc Monat das Ergebnis nicht
mindert.

Seil€ 8 ion 9



5. UnbrnehnDnsidentif l(ation und Xarküthe 10 %:

Für die Hinreise auf neüe Trerds, Zusammenbsmg von Arfl(el aus Fachzeibdrdien oder

sonslige lnhalle, ü€ldre auf der Homepage ve rendel {rerden k6nnen.

Die Mitarteiter sollten bemüht sein, den l,lartil zü beobachlen und auch eigene Efahrungen
in das Untemehmen einzubringen.

6. Verl<auf:

Für die Vemitüung eines Kunden wird ein PrEenbaE von 10 % Verl€ußpreis -
Einkaußpeis + Aufurendungen urd diretle dem Kfz azuordnerde Ko§en bei Verkauf eines
lrotorades ausbezahlt.

Dtss wid auf Prc\risionsbasis abgeGcün€t.

ll. Werktatüeltung

Für die Werk§atüeistung, also die ZelerEidrungsquote der Mitaöeiter aufgrund

ordnungsgemäßer Übenracfiung, DurchfthrurB und Tagesphnung in der Werkstatt wird die

Werkstattleitung gesondert ertlohnt. Sollten die Mihröeiteziele in H6he von 80 o/o eneicht
uEden, entspricht dies einer 1 00 9Ligm Zieleneidrung der Wertstat[eistung.

Von dem hierauf ermifüfün WeftSatfeistu€sgehaltsbestandteil sind prozentual

enbprechende Abdige und Zusdrläge rcrannehmen.

Sciac 9 von g



Zielvereinbarung
Arbeihehmer
Position: Creative Strategist
Zeitraum:

Harte Faktorcn: (60 %)

- Shodlist bei einem der kreativ-ranking fihigen Amrd: E reichen ein6
Shorüistenplatses bei einem Amrds (Horizont, W&V oder ADC) («) %)

lnneftalb des angegebenen Zeibaums zeichrpt sich )oo( verant$iortlich mit dem nmoom< Team

einen ShortlistenplaE bei einem keativ-ranking Ehigen Award zu eneichen. Es ist ihm hierbei

fteigestellt fiir vyelche Auards die Einreichungen stattfinden, \orraussgesetzt sie führen zu

Punkten in sogenannten Kreativpunkterankings rron W&V, Horizont oder dem ADC.

Dieses Ziel kann durch den Gewinn eines Awards mit bis zu 15% übererfüllt werden.

- Publlkaüonen: Veltfrenülchung yon mindestens einom Aftlkel ln einer
branchenrelevar(en Publlkation (15 %)

Ebenhlls sollte in dem genannten Zeihaum mindestens ein Artikel oder Beitr4 in einer
branchenrelemnten Publikation \€rofienüicht $,eden; z.B. Social Media Kompass, geme

natürlich auch Magazine wie z.B. lead, lveave etc.

Dieses Zel kann durch die Veröffentlichung eines Artikels in einem Magazin wie der lead oder
upave mit bis zu 7,5% übererfullt r,tierden

- Blog: Verantwortung für die Veröfentlichung von mindestens 2E Blogpost im
tonat (15 7d
Auf dem abc Elog sollten pro Monat mindestens ar\ei Blogpost \Eröffentlicht ucrden. Dabei
geht es lediglich darum, das )m( die Verantriortung damr trägt das aüei Posts veroffenüicht
uErden, hierbei muss nidrt er selb§ der Verässer sein.

Dieses Ziel kann durch die Veroffentlichung rron mindestens vier Anikeln pro Monat mit bis zu
7,5% übererft llt uierden



Weiche Faktoren: (tl0 %)

- Pünkdichkeit

Arbeitsbeginn im Offce ist spätestens um 10:00 Uhr. Sollte es davon eine Abweichung geben,

ist das am Vort ag mit g oder h abzustimmen und da Team zu informieren.

Pünkdichkeit gilt außadem für Meetings, Telefonate etc. Hier ist eine Verspätung auch dem

jer,rciligen, der eingeladen hat, frühzeitig mitruteilen.

- Odnung und Shrktur des fubeitsplatres
Der ArbeitsplaE, d.h. der physische in Form des Schreibtisches und der d'gitale, in Form des

Macbooks sollten immereinen gewissen Grad an Ordnung und StruKur haben, wie sie im

Handbook und dem lnkanet festgelegt sind.

- Adäquabr Umgang mit Firmeneigentum

Zum Firmene§entum gehören alles sich im Office befindlichen GegensEnde, hinzu kommt das

Macbook und das iPad. Dies sind mit größer Sorgfalt zu behandeln d.h. sauber gehalten

r\Erden und vor Beschädigungen bei Transport o.ä. geschüEt,rerden. Wenn es zu Problemen,

Schäden oderVerlust der Gegenstärden kommt, ist dies unverzuglich g oder h zu melden.

- Einhaltung von Timings
Timings für Tasks oder gesarnte ProjeKe sollten vom Projekfnanager im Vorhinein mit

abgestimmt sein. Sollte ein Timing nicht eingehalten werden können, ist dies

unvezüglich inkl. einer Begrundung an den Projektrnanager zu melden. Ld.R. sollte natürlich
jedezeit eine Einhahung der festgelegten Tlmings angestEbt urerden.

- Grad der Perfektion
Der Grad der PerfeKion hat inhaltliche, aber vor allem auch formab Aspekte. Fürjeden

erledigten Task barv. erstelltes Dokument sollte inhalüich natiirlich imner eine maximale

PerfeKion angestrebt uerden. Wicht§ ist iedoch auch das die Dokumente formal immer sauber

und einheitlich sind. Dazu ist es wichtig Vorlagen zu erstellen filr die \Eßchiedenen

Aufoabenbereicte und diese auch einzuseEen, um so eine einheiüiche StuKur und Auftritt zu

eneichen.

- yyeiterenlwkklung der Führungsrclle

Mit der Position des Trainee Creative Conc€pt wird Mitarbeiter 1 den AN in den nächsten

Monaten unterüüAen. Hier ist es wichtig, das ihr immer AuEaben zugeteilt \ €rden, sie

Feedback erMlt und im dem Zeitraum lemt möglichst eigensElndig zu aüeiten. lndirekt ist er in

seiner Posiüon auch filr AN I , m , n \reEntrrcrtlich, auch hier sollte er ab Mentor fungieren.
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Was motiviert ilenschen oder besser gesagt wle 6rdem wir die Itlotivation

1.

Wir können Menschen nicht motivieren. Wr können auftören, sie zu demotivieren.

Persönlidre Werte mit Untemehmenswerten kombinieren

Sinn anbieten

Häufig werden Menschen dadurch demotiviert, dass der Sinn nicht deudich genug vermittelt

wird und das Warum nicht klar formuliert weden kann. Warum der UmsaE um 10 0/o steigen

soll, wird den Mitaöeitem nicht einleuchten, wenn wir die Zele hinter einer solchen

UmsaUsteigerung nidrt deudich benennen. Das Argument der Sicherung der ArbeitspläEe ist

in diesem Zusammenhang sicher zu wenig.

Ene gelebte Msion wirk. Im schlimmsten Fall hängt ein MitarbeitermiEpruch an der Wand,

aber kein Mensch richtet sich danach.

Stärken und Talente richtig einsetzen und ftlrdem

Ein Hauptfaktor der Demotivation ist, dass Führungskräfte die Mitarbeiter nicht genug gemäß

ihren Stärken und Talenten einseEen und sie so enfnutigen.

Delegation und Verantwortung

Häufig wird dadurch demotiviert, dass Aufgoben delegiert werden, ohne dass die

Verantwortung ebenfalls überfagen wird. Menschen wird gesagt, was sie tun sollen, aber

zugleich wird ihnen auch gesagt, wie es zu tun ist. Jedoch bekommen Menschen keine

Hoheit über die Entscheidung, die mit dieser Aufgabe zusammen hängt.

Beispielhaft haben Untersuchungen deuUiche Motivationsschübe bei Reinigungskäften

gezeigt, welche die Mdglichkeit bekamen, über die Art der PuEmittel und die verwendeten

Werkzeuge selbst entscheiden zu können.

Klare Kommunikation
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En häufiger Faktor der Demotiration ist unklare und undeuüidre Kommunikation, Die

besseren Untemehmen, also Führungskräfu, sdnfen klar urd deuüidr aJ kommunizieren,

also sagen, was sie wollen und was sie nidrt urdlen. Umso besser wird auch die Grundlage

der Moti\ration sein.

Gute Führung und wertsdrätrende Anerkennungsziele

Oft Ehlt Lob und Anerkennung.

Verbauen durü Wertsdrährng

a

Infoflnation

Oft erfolgt Mitarbeitern gegenüber zu wenig Trarsparerz über Zele und Ergebnisse

(Eeispiel : BWM-Jubiläum)

Zrelorientiert6 VerhalEn ein Hierardrieverfi alten

Beeinflussbarkeit

Sobald Mensöen audr ihre Arbeit beeinflussen können, §nd §e motivierter bei der ArbeiL

Mensdren werde häufig vor Tatsadlen gestellt und in stane Systeme gepresst so dass sie

keine Mäglichkeit der Gesbltung haben, was zur Demotivation fiihrt.

Konstuktive Kontolle und Feedback

Konsequenz in der Umsehjng

Keine Prämien

Ener der wesenüichen Inhalte der Büdler und Ausführung \/on beispielsl eise Reinhärd

Sprenger ist die ffillung, dass Pämien, rv€nn überhaupt, nur zur kurzfristigen Motivation

und auch ar fehlgeleiEter MdhEtion führen, Anstelle von Prämien sollte eine faire und

nadnrclhiehbare Enüohnung Eeten. l«P, die permanente Optimierung der

Untemehmensprozesse.
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Verüesun$,odüäge därfrn nie gerlng gedtätzt t'Isden. Wenn ein Vor§dtl4 nidt

realblert uerderr kann, ist des alßfrlhdiÖ a, bqfl:inden, vvobd audt r€aliderE

Ve6eslng§,orsüläge er@redrcnd a nerlglnen sId.

Aktite mfliddung und F6rden ng, AtI3 ttnd WeiHHldung derin UnErn€hm€na



Aröeitnehmermothratlon mfüels steuerbefteiter bar.
pausdral besteuerterVergütungen

l. Einfährung

1. Denkbare Form der Mitarbeitermoti tion

Erhöhung des Gehatts

Nachteil:
Gehattserhöhung führt sowohl für den Arbeitnehmer als auch frlir den
Arbeitgeber zu einer höheren Steuerbelastung

Beisoiel:

Ein verheirateter Arbeitnehmer mjt Lohnsteuerklasse lV, zwei Kindern,
konfessionslos und einem Bruttolohn von 3.(x)O € monatlich (36.(x)0 € im
Jahr) bekommt von seinem Arbeitgeber noch zusätzlich monatlich Benzin von
44€.

Würden monatlich 44 € (528 € im Jahr) mehr steuer- und
sozialversicherungspflichtiger Lohn gezahlt, verblieben dem Arbeitnehmer
Netto fast nur die Hälfte davon (23 € monatlich, 275 € im Jahr).
Der Arbeitgeber hätte zusätzlich zu den § 528 Bruttolohn noch über 1OO €
Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung auft ubringen

Daher:
Möglichkeiten zur Gestahung von steueöefreiten bzw. steuerreduzierten
VerEütungsbestandteile erörtern.



2. Das ABC der begünstlgten teistungen

Beisoiel:
Aufenthattsräume
Duschm6glichkeiten im Betrieb

Aufrnerksamkeiten zu besonderen persönlichen Ereignissen

Beachte:

- Freigrenze, das heißt:
die Sachzuwendung ist in vollem Umfang steuer- und sozialver-
sicgerungspflhhti& wenn der Wert der Aufinerkamkeit den Wert
von 50 € übersteigt.

Arbeitsbedingungen
Leisüngen zur Verbesserung der Arbeitsbedingung€n, die der Belegschaft als
Gesamtheh und somit im überwiegenden betrieblichen lnteresse zugewendet
werden, sind steuerfrei.

A

hierbei handeh es sich in der Reget um Sachzuwendungen von
geringfägigem Wert (2.B. Blumen, Genussmittel, Buch, CD)
Voraussetzungen für die steuerfreie Gewährung von Aufinerkamkeiten:r besonderes persönliches Ereignis (Geburtsta& Heirat, Geburt

eines Kindes) sowieI der Wert der Aufrnerkamkeit übersteigt nicht die Freigrenze von
60 € inkl. Mehrwertsteuer.

Beispielsfall:
Ein Arbei§eber schenkt dem Arbeitnehmer zum Geburtstag eine
Flasche Wein und einen Blumenstrauß zum Gesamtwert von 5g €
lnkl. MlvSt.

Lösung:
Da es sich um eine Aufrnerksamkeit zu einem persönlichen Ereignis
des Arbeitnehmers handeh und die§€ den H6chstbetrag von 50 €
nicht übersteigt, kann die Sachzuwendung steuer- und iozialver_
sicherungsfrei gewährt werden,

beachte zudem:



Geldzuwendungen aus einem persönlichen
Arbeitnehmer unterliegen stets dem
Sozialversicherungsabzug.

Anlass an
Lohnsteuer-

den
und

Auslagenersatz:

= Betrieblich veranlasste Ausgaben, die der Arbeitnehmer auf Rechnung des
Arbeitgebers tätigt

Bsp.: Parkgebühren

Ersetzt der Arbeitgeber diese dem Arbeitnehmer, handelt es sich nicht um
steuer- und sozialversicherungspflichtigen Arbeitslohn.

Vorausseeung hiefür ist, dass der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber
Nachweise über die Ausgaben übergibt.

Ausnahmsweise kann ein pauschaler Auslagenersatz steuerfrei bleiben,
wenn er regelmäßig wiederkehrt und der Arbeitnehmer die entstandenen
Aufirtrendungen für einen repräsentativen Zeitraum von 3 Monaten im
Einzelnen nachweist.
Der pauschale Auslagenersatz breibt dann solange steuerfrei, bis sich die
Verhältnisse wesenüich ändem.

Beispiel:
Albert ist geringfügig als Bote täüg.
Er weist beruflich bedin4e parkgebühren in Höhe von 20 € pro Monat
mit Einzelbelet drei Monate anhand von parkquittungen nach.

Sofern sich die Verhältnisse nicht ändern, kann der Arbeitgeber Albert nach
drei Monaten die parkgebühren in Höhe von 20 € ohne Voilage von Belegen
steuerfrei erstatten-

B

Beihilfen und UnterstüEung wegen Hilfsbedürft igkeit:

Leistungen zu diesem Zweck sind in Höhe von GoO € pro Kalenderjahr
steuerfrei

Voraussetzung:
- Anlass rechtfeftigt die Leistung von Beihitfen

Bsp.: Tod naher Verwandter, Vermögensschaden bei höherer Gewalt
Naturkatastrophen (Blifzschla$ überschwemmung)

- Nachweis des rechtfertigenden Anlasses durch geeignete Unterlagen
Und

- Nachweise werden zu den Lohnunterlagen genommen



Beachte:

Bei Betrieben ab 5 Arbeitnehmem müssen zusäülich weitere
Voraussetzungen gegeben sein:
- die Unterstützung muss aus einer mit Mitteln des Arbeitgebers

geschaffenen, aber von ihm unabhängigen Einrichtung jewährt werden
(2.8. Untershitzungskasse) oder

-aus Beträgen gezahlt werden, die der Arbeitgeber dem Betriebsrat
oder einer sonstigen Arbeitnehmervertretung zu dem Zweck überuveist,
UnterstüEungen an den Arbeitnehmer zu leisten oder

- vom Arbeitgeber selbst erst nach Anhörung des Betriebsrates oder
sonstiger Arbeitnehmervertreter gewährt oder nach einheitlichen
Grundsä?en bewilligt werden, denen der Betriebsrat oder sonstige
Vertreter der Arbeitnehmer zugestimmt haben.

Erholungsbeihilfen:

) diese können dann als Unterstützung bis zu einem Betrag von 600
€ im Jahr steuerfrei gewährt werden, wenn sich der Arbeitnehmer zur
Abwehr oder Heilung einer typischen Berufskrankheit beispielsweise
einer Kur unterziehen muss

Sofern Erfiolungsbeihilfen nicht die VoGussefzungen für die
Steuerfreiheit erfüllen, können diese pauschal versteuert werden.

) siehe hienu die Ausführungen unter dem punkt,,pauschal-
besteuerung".

Belegschafurabatte

Überlässt der Arbeitgebei seinen Arbeitnehmern eigene Waren oder
Dienstleistungen oder entsprechende Güter, mit denen er Handel treib!
können diese Waren oder Dienstleistungen bis zu einem Betrag von
1080 € im Jahr je Mitarbeiter ohne Abzug von Lohnsteuer und SoziaF
versicherungsbeitägen abgegeben werden.

Voraussetzungen:
Die Waren oder Dienstleistungen dürfen vom Arbeitgeber nicht
überwiegend für den Bedarf seiner Arbeitnehmer hergestellt werden

Beispielsäll:
Ein Möbelhaus überlässt einem Arbeitnehmer eine Schrankwand zu einem
Preis von 1.000 €.



Der durch Preisauszeichnung im Geschäft angegebene Endpreis beträgt
3.000 €.
Das Möbelhaus gewährt auf diese Möbelstücke durchschnittlich einen
Rabatt von 10 %.

Lösung:

Hier kann der rabattfieiberag angewendet werden.

Um den geldwerten Vorteil zu ermitteln, der beim Arbeitgeber anzusetzen
ist, ist der ausgezeichnete Endpreis von 3.@0 € zunächst um den üblichen
Rabatt von 10 % zu vermindem.
Es ergibt sich somit ein Angebotspreis von 2.700 €.

Davon ist wiederum der Bewertungsabschlag von 4 96, also 1Og €
abzuziehen.

Für die Bewertung der Schrankwand ist daher von einem maßgeblichen
Endpreis von 2.592 € auszugehen.

Der Arbeitnehmer zahlt hiervon 1.000 €, so dass ein geldwerter Vorteil in
Höhe von 1.592 € verbleibt.

Dieser Betrag überschreitet den jährlichen Rabattfreibetrag von 1.080 € um
512 €.

Beim Arbeitnehmer sind daher 512 € als geldwerter Vorteil anzusetzen.

Exkurs: Rabatte Dritter an die Arbeknehmer
) Ra b attfre ibetrag nicht anwendbar
) Diese Rabatte sind in der Regel lohnstuerpflichtiger Arbeitslohn,

wenn der Arbeitgeber an der Verschaffung dieser Vorteile aktiv
mitgewirkt hat
Dies ist nicht der Fall, wenn sich die Mitwirkung des Arbeitgebers nur
darauf beschrän§ wenn
o er Angebote Dritter in seinem Betrieb bloß bekannt macht
o Angebote Drfüe an die Arbeitnehmer in seinem Betrieb nur duldet
o Dem Dritten gegenüber lediglich die Betriebszugehörigkeit der

Arbeitnehmer bescheinigt oder
o Räumlichkeiten für Treffen der Arbeitnehmer mit dem Dritten zur

Verfügung ste,h.

> Steuerpflicht liegt auch dann nicht vor, wenn der preiworteil auch
anderen fremden Dritten üblicherweise im normalen Geschäftsverkehr
eingeräumt wird (2.8. Mengenrabatt, Großabnehmerrabatt)


	

